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Horst - wer denn sonst?
Für viele Schweizer ist Horst der männliche

deutsche Vorname. Früher war es

mal Fritz, jetzt ist es Horst. Wenn man
nicht weiss, ob ein Herr Maier Peter
oder Norbert heisst, wird man ihn
instinktiv «Horst» nennen.
Sprachwissenschaftler sprechen von einem
«Gleichmachungs-Svndrom». Und die
deutsche Pohtik hat es bestätigt: der
höchste Deutsche in spe wird wohl
Horst heissen. Und Köhler. Also einer,
der hart im Wald arbeitet und beruflich
immer schwarz ist. Horst wird nun das

Land verbinden und ein Repräsentant
aller Deutschen sein. Roland hätte das

nicht gekonnt, ein Koch kann keine

Führungspersönlichkeit sein, ebenso

Edmund nicht - wer heisst denn heute

überhaupt noch so? Wolfgang hatten
sie schon bei Mozart, also konnte es

Gerhardt im Nachnamen niemals
werden. Der zweite Wolfgang heisst
Schäuble und hat ein «-le» am Schluss,

bürgt für baden-württembergische Quali¬

tät, was in anderen Bundesländern zu
neidischen Intrigen führt.

Und da waren noch die weiblichen
«Horsts»: Cornelia; Schmalz-Jacobsen
als Familienname würde im Ausland
nicht verstanden, noch weniger Annette

- zu Französisch - und ein undeutsches

Schavan; so heisst man einfach
nicht. Köhler dagegen wirkt schon
durch seinen urgermanischen Sound,
und Horst sowieso, vor allem auf
Schweizer. Wahrscheinlich wird er
gewählt werden von den deutschen
Partei-Kurfürsten, obwohl er sechste Wahl
ist, obwohl ihn kaum jemand kennt,
obwohl er der letzünögliche
Kompromiss ist. Für ihn haben sich in
einem nächdichen Endkampf entschieden:

«Horst» Stoiber, «Horst»
Westerwelle und «Horst» Merkel.

WolfBuchinga-

Zur Lage
Die wirtschaftliche Lage in Deutschland
hat sich im letzten Jahr so dramatisch
verschlechtert, dass jetzt nur noch 94 Prozent
der übrigen Weltbevölkerung wünschen, es

möge ihnen so gehen wie den Deutschen.

Degeneration
Sein Vater war noch Geldschrankknacker,

der dem Gewerbe treu und wacker
und ehrlich nächtens nachging, während,

so die Familie ganz entehrend,
der Sohn, missraten, wie er war,
Parteichefwurd', Minister gar!

Politik
Jeder Staatsmann ist auch Politiker,
aber noch längst nicht jeder Politiker

ist auch Staatsmann.

Ulrich Jakuhzik

Deutschland sucht den Oberhaupt
P. Peroni

Eine Farce/Letzter Akt

Edmund Stoiber/CSU, Angelika
Merkel/CDU und Guido Westerwelle/FDP

sitzen seit Wochen in einem
Raum und konferieren: Wer soll
Bundespräsident werden?

Stoiber: Mein Vorschlag: Schäuble.

Westerwelle: Nein!
Stoiber: Doch! Schäuble!
Westerwelle: Nie im Leben!
Merkel: Zwischenbilanz: Unser Kandidat

wird von der FDP abgelehnt.
Stoiber: (klopft mit der Faust auf den

Tisch): So nicht, Herr Westerwelle! Sie
blockieren!
Westerwelle: (grinst hämisch) Nein,
Sie blockieren!
Eine Putzfrau betritt den Raum.

Putzfrau: Seid ihr so langsam fertig?
Ich möchte endlich Staub saugen und
nach Hause gehen!
Merkel: Morgen! Bis dami haben wir
uns bestimmt geeinigt.
Putzfrau: Ach was! Das geht jetzt
schon seit Wochen so! Das schafft ihr
doch nie! Deswegen möchte ich jetzt
mal einen Vorschlag machen: Ihr
verbindet mir die Augen mit diesem Tuch
hier, dann schlagen wir das Telefonbuch

auf und ich greife hinein. Und
der Erste, dessen Namen mein Zeigefinger

berührt, der soll Bundespräsident

werden.
Die drei Politiker: Au ja! Prima
Vorschlag! Wrd gemacht!
Die Putzfrau greift mit verbundenen

Augen ins Telefonbuch. Die drei Politiker

schauen schnell nach, wen sie als

Bundespräsidenten gemeinsam vorschlagen

werden.
Merkel: Horst

Westerwelle: (froh) Tappert?
Stoiber: Aber ich bitte Sie! Horst Tappert

spielt doch den Derrick!
Merkel: Horst Köhler.
Westerwelle: Schade, Derrick wäre
nicht schlecht als Präsident gewesen!
Stoiber: Wer in aller Welt ist Horst
Köhler?
Merkel: Null Ahnung! Also schnell!
Eine Pressekonferenz einberufen! Da
geben wir den Namen unseres Kandidaten

bekannt. Und heute Abend wird
dann fern gesehen! Damit wir genau
erfahren, wer das ist! (Zum Publikum
gewandt) Natürlich kenne ich Köhler!
Haha, das haben die gar nicht gemerkt!
Der wird meine Kanzlerkandidatur
unterstützen!

Alle drei Politiker gehen hastig ab.

Die Putzfrau, die alleine zurückgeblieben

ist: So! Jetzt kann ich endlich
Staub saugen! Ha! Politiker! Die haben
sie ja wohl nicht mehr alle!
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